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Kuliffen befeftigt und durch dief'e dem Auge des Publikums entzogen find

(Fig- 2431”)-
In neueren Theatern wird vielfach von feften Kuliffenbeleuchtungen Abftand

genommen, weil die Kuliffen felbfi: mehr und mehr durch andere Dekorationsmittel
verdrängt werden. Für die Seitenbeleuchtung werden, wo folche zur Geltung
kommen mufs‚ deshalb auch vielfach Verfatzbeleuchtungskörper verwendet.
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Rampenbeleuchtung.
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Oberlicht oder Soffittenbeleuchtung.
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4) Die Verfatzbeleuchtung. Diefe i[t zum Teil für befondere Effekte, nament-

lich aber für die Beleuchtung-hinter den Verfatzl’cücken, Practicables etc. notwendig,

da infolge der Prarken Beleuchtung von vorn diefe foni’c Schatten werfen würden,
welche unnatürlich und felbft lächerlich erfcheinen und unter Umftänden die ganze
Wirkung zu nichte machen würden.

Für die Verfatzbeleuchtung dienen tranfportable Beleuchtungskörper —— Verfatz-

Itücke —‚ welche je nach der Art, wie fie die Beleuchtung zu bewirken haben,

verfchieden geftaltet und verwandt werden.

Man unterfcheidet dabei:

a) Die Fufsrampen, flache, die Lampen in horizontaler Reihenfolge tragende

Stücke von beliebig zu wählender Länge, welche entweder auf den Bühnenfufsboden

gelegt oder in einer gewifi'en Höhe über demfelben angebracht werden.


